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Geschäftsbereich: Bautechnik
Datum: 28.08.2019
Verfasser: Haas Egbert

Radverkehrsführung St2350 Garching-München, Vorstellung der Varianten aus Machbarkeitsstudie 
der Landeshauptstadt München

Beratungsfolge:
Datum Gremium

12.09.2019 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

I. SACHVORTRAG:
Die Stadt Garching plant eine Verbesserung der Radwegführung zwischen der Landeshauptstadt 
München und der Stadt Garching. Dazu hat die Verwaltung der Stadt München im Frühjahr 2016 
einen Plan vorgelegt. Bei der Planung war vorgesehen, zwischen dem Ortsausgang Dirnismaning und 
der Wendeschleife an der Bushaltestelle Dirnismaning/Kranzberger Allee, einen gemeinsamen Geh- 
und Radweg auf der Westseite der ST2350 herzustellen und dann von der Wendeschleife bis zur 
Kreuzung Wallnerstr. Den Wirtschaftsweg zu nutzen. Die Voraussetzung zur Nutzung des 
Wirtschaftsweges war die Zustimmung der Stadt München. Nach einem internen 
Abstimmungsprozess beauftragte die Stadt München das Büro INOVAPLAN mit einer 
Machbarkeitsstudie. In der Zwischenzeit hat die Stadt Garching den Geh- und Radweg auf der 
westlichen Seite der St2350 nur bis zur Triebgasse hergestellt, mit der Option den Weg verlängern zu 
können, wenn die Zustimmung der Stadt München erteilt wird.

Nun liegt uns die Machbarkeitsstudie der Stadt München vor (siehe Anlage). 
Untersucht wurden 4 Varianten von Radwegführungen zwischen Floriansmühlstraße und 
Dirnismaning. 
Variante 1: Ausbau des gemeinsamen Geh- und Radwegs auf der Ostseite
Variante 2: Ausbau des Wirtschaftswegs
Variante 3: Radfahrstreifen Westseite und Einrichtungsradweg Ostseite
Variante 4: Einrichtungsradweg West- und Ostseite

Die Varianten 2 und 3 wurden bei genauerer Untersuchung frühzeitig ausgeschlossen.
Ab Seite 12 der Machbarkeitsstudie ist der Vergleich der Varianten 1 und 4 dargestellt.
Die Untersuchung endet mit der Empfehlung die Variante 4 weiter zu verfolgen: „ Aufgrund der 
direkten Führung und den Anschluss an die Radverkehrsinfrastruktur im Norden und Süden der 
Freisinger Landstraße wird die Variante 4 mit durchgehend beidseitigen baulich getrennten 
Einrichtungsradwegen empfohlen:“

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung Stadtentwicklungsplanung der Landeshauptstadt 
München hat nun eine Stellungnahme vom Staatlichen Bauamt Freising, als Straßenbaulastträger des 
nördlichen Abschnittes des möglichen Neubaus nach Variante 4, sowie von der Stadt Garching 
angefordert, bevor die Machbarkeitsstudie dem Stadtrat in München vorgestellt wird.  Das Staatliche 
Bauamt Freising hat der Verwaltung der Stadt Garching inzwischen signalisiert, dass es dem Grunde 
nach der Variante 4 zustimmen kann. Wann eine Realisierung erfolgen kann, konnte bisher noch 
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nicht geklärt werden.
Die Machbarkeitsstudie soll nun dem Bau-, Planungs- und Umweltausschuss der Stadt Garching 
vorgelegt werden um eine Empfehlung für den Stadtrat auszusprechen. Da die Variante 4 der 
Machbarkeitsstudie auch aus Sicht der Verwaltung die beste Radwegverbindung zwischen Garching 
und München, entlang der St2350, darstellt, empfiehlt die Verwaltung dem BPU eine Empfehlung an 
den Stadtrat zur weiteren Verfolgung der Variante 4 auszusprechen.

II. BESCHLUSS:
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss empfiehlt dem Stadtrat der Variante 4 der 
Machbarkeitsuntersuchung für die weitere Planung und Ausführung zuzustimmen.

III. VERTEILER:

BESCHLUSSVORLAGE: ANLAGE(N):
 als Tischvorlage  als Tischvorlage

Anlagen:
Machbarkeitsstudie der Landeshauptstadt München zur Radverkehrsführung Freisinger Landstraße 
in München


